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Siemens AG, RC-DE SI RDE , Gateway Gardens, De-Saint-Exupéry-Str. 5, 
60549 Frankfurt am Main, Deutschland 

 Datum 15. Januar 2024 

 
An unsere Geschäftspartnerinnen und Geschäftspartner 
mit betroffenen Siemens Brandmeldeanlagen   

  
 

Produktsicherheit: Warn- und Informationshinweis zu Siemens Signalsockeln für Brandmeldeanlagen 
Möglicher Ausfall der lokalen Alarmierung sowie einiger Steuerungsfunktionen und Stockwerksanzeigen 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Der Schutz von Menschen und Sachwerten hat beim Brandschutz oberste Priorität. Da insbesondere elektronische 
Bauteile wegen nicht vorhersehbarer Alterungserscheinungen ausfallen können, entwickeln wir unsere Produkte und 
Systeme in diesem Bereich nicht nur laufend weiter, sondern beobachten auch kontinuierlich deren Verhalten. Im 
Rahmen unserer Qualitätskontrollen möchten wir Sie über ein mögliches Sicherheitsproblem informieren, das durch 
das nachfolgend genannte Produkt ausgelöst werden kann. Gleichzeitig informieren wir Sie über die von uns neu 
entwickelte Softwarelösung für die Anlagen des Typs Sinteso. Mit dieser kann Ihre Brandmeldeanlage dieses 
mögliche Sicherheitsproblem erkennen, isolieren und Ihnen melden, damit Sie weitere Gegenmaßnahmen ergreifen 
können.  
 
Potenziell betroffene Produkte 
Potenziell betroffen sind die Signalsockel FDSB291 und FDSB292 der Marke Sinteso, hergestellt zwischen Januar 
2006 und Dezember 2021. Die Signalsockel unterstützen die lokale Alarmierung und Selbstevakuierung in Form 
einer akustischen Warnung der Personen im jeweiligen Raum. 
 

      
Signalsockel FDSB291 ohne Brandmelder, links und mit Brandmelder, rechts. Montiert ausschließlich an der Decke. 
 
 
Risiko 
In seltenen Fällen kann eine unvorhersehbare Veränderung eines elektronischen Standardbauteils auftreten und in 
dem Signalsockel zu einem Sicherheitsproblem führen: Ist ein Signalsockel davon betroffen, fällt er im Brandfall aus. 
Dies kann die Selbstevakuierung von Personen beeinträchtigen, weil kein akustisches Signal ausgelöst wird. Sind 
mehrere Signalsockel betroffen, können im schlimmsten Fall nach einigen Sekunden die gesamte lokale Alarmierung 
sowie die zugeordneten Steuerungsfunktionen und Stockwerksanzeigen ausfallen. 
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Die Brandmeldezentrale zeigt in jedem Fall den Erstalarm und eine entsprechende Fehlermeldung an. 
 
Unabhängig davon funktionieren aber alle automatischen Brandmelder und Handfeuermelder Ihrer 
Brandmeldeanlage beim Erstalarm ordnungsgemäß. Eine Lokalisierung des Erstalarms ist damit jederzeit 
möglich. Eine aufgeschaltete Alarmübertragung zur Feuerwehr ist gewährleistet.  
 
Weiteres Vorgehen 
 

• Bitte leiten Sie dieses Schreiben an den für die Brandmeldetechnik Verantwortlichen in Ihrem Unternehmen 
weiter. 

• Unser Servicepersonal wird im Rahmen des nächsten Regelwartungstermins überprüfen, ob Signalsockel 
innerhalb Ihres Systems von der Veränderung betroffen sind. 

• Wir raten dringend, identifizierte Signalsockel durch unser Servicepersonal ersetzen zu lassen. 

• Bei Anlagen des Typs Sinteso steht abhängig von der installierten Softwareversion ein neu entwickeltes 
Softwareupdate mit zusätzlichen, neuen Funktionen zur Verfügung. Dieses testet die Signalsockel in 
regelmäßigen Abständen auf die Veränderung des beschriebenen Bauteils. Wird eine solche Veränderung 
festgestellt, wird der Signalsockel auf der Brandmeldezentrale als Fehlermeldung angezeigt. 

• Sobald das Softwareupdate installiert ist, wird der unter «Risiko» beschriebene schlimmste Fall (Ausfall der 
gesamten lokalen Alarmierung und der zugeordneten Steuerungsfunktionen und Stockwerksanzeigen) nicht 
mehr eintreten. 

• Sollte es aufgrund der Systemvoraussetzungen Ihrer Anlage nicht möglich sein, ein entsprechendes 
Softwareupdate zu installieren, wird unser Servicepersonal während des Termins anhand Ihrer spezifischen 
Anlagenkonfiguration und den Feststellungen vor Ort mögliche alternative Optionen mit Ihnen besprechen. 

• Bitte beachten Sie: Wir raten davon ab, Ihre Brandmeldeanlage selbst zu testen. Dies könnte Ihre Anlage 
in den oben beschriebenen Fehlerzustand versetzen, der sich nur mit technischer Unterstützung vor Ort 
beseitigen lässt. 

 
Empfohlene zwischenzeitliche Sicherheitsmaßnahmen 
 

• Informieren Sie Ihre zuständigen Brandschutz- und/oder Sicherheitsbeauftragten des Objekts über den 
möglichen Ausfall der lokalen Alarmierung von Personen. 

• Stellen Sie im Brandfall sicher, dass die (Selbst-) Evakuierung von Personen ggfls. durch alternative 
Maßnahmen (z. B. durch zusätzliche Brandschutzhelfer) gewährleistet ist. 

 
Sofern Ihre Anlage nicht in regelmäßigen Zyklen von unserer Serviceorganisation gewartet wird oder Sie sonst 
vorab Fragen haben, so wenden Sie sich bitte an unsere Service-Leitstelle unter der Nummer 0911 / 65654-6868. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Siemens Aktiengesellschaft 

 

Christina Linden Alexander Yeomans  


